
Seite 30 ŝ Sonntag, 24. Juli 2022OBERÖSTERREICH

Magen, Darm und Haut pflegen

3TASSENTEEAMTAG
2 Teelöffel voll getrocknete und
zerkleinerte Blütentriebe des
Gelben Labkrautes mit 1/4 Liter
kochendem Wasser übergießen,
15Minutenzugedeckt ziehen las-
sen. NachdemAbseihen ambes-

ten ungesüßt schluckweise trin-
ken. Ganz gut kommt die
verdauungsfördernde und haut-
stärkende Wirkung des Tees zur
Geltung, wenn jeweils morgens,
mittags und abends 1 Tasse vor
denMahlzeitenkonsumiertwird.

Hing’schaut und
g’sund g’lebt

KRÄUTERPFARRER BENEDIKT
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Alle hier beschriebenenAnwendungen sollen und können in keinem Fall
eine medizinische oder ärztliche Behandlung ersetzen.

Politiker als Buhmänner

B uhrufe gegen LH Tho-
mas Stelzer und Bun-
despräsident Alexander

Van der Bellen, wie zuletzt in
Eferding; Hass und Häme
im Netz; beschmierte Wahl-
plakate: Österreichs Politi-
ker sind beim Volk unten
durch. Das zeigt auch der
APA/OGM-Vertrauensin-
dex: Nur fünf von 27 Bun-
despolitikern vertrauen die
Österreicher aktuell mehr
als sie ihnen misstrauen.
Oberösterreichs Vertreter
erhalten ein dickes negatives
Vertrauenssaldo: Claudia
Plakolm minus 12, August
Wöginger garminus 35.
Warum sind Politiker so
unbeliebt? Man müsse halt
„Entscheidungen treffen, die
zwar richtig, manchmal aber
nicht populär sind“, lautet
Stelzers Erklärung. Für

Politologe Peter Filzmaier ist
das Gegenteil der Fall: Zu
lange schon kommuniziere
die Politik Dinge, die sich
für „Marketing-Gags“ eig-
nen. „Erst dann kommt die
Frage: Habe ich dazu ge-
wichtige Inhalte?“ Zudem

seien politische Ankündi-
gungen oft substanzlos: „Es
ist nichts so dümmlich, dass
es nicht als Wahlverspre-
chen taugt“, analysiert Filz-
maier. So sei das Vertrauen
in die Lösungskompetenz
verloren gegangen.

Braucht es also eine „radi-
kale Ehrlichkeit“ in der hei-
mischen Politik, wie sie
kürzlich Ex-Gesundheitsmi-
nister Rudi Anschober in der
„OÖ-Krone“ forderte? Ja,
sagt Filzmaier. Denn: Die
Inszenierung der Politiker
als selbstlose Wohltäter sei
unglaubwürdig. Hoffnung
auf eine schnelle Kehrtwen-
de gebe es nicht: „Vertrauen
kann ich nur langfristig wie-
dergewinnen.“ C.Ortner

Oberösterreich

Inoffiziell

D ie historisch wertvollen
liturgischen Kleider, die

in manchen Museen zu be-
staunen sind und auch noch
heute bei festlichen Liturgien
von den Priestern und Diako-
nen getragen werden, können
wir mit Fug und Recht als
prachtvoll bezeichnen.Vor al-
lem barocke Kaseln und Dal-
matiken sind meist mit vielen
floralen Mustern bestickt
worden. Und sie sind zu-
sätzlich mit einer golde-
nen oder silbernen Bor-
te eingesäumt.
Das erinnert

mich nun auch an
die Weg- und
Feldränder in
der Natur, wo
heuer ganz be-
sonders stark
das Echte Lab-
kraut (Galium ve-
rum), das auch Gel-
bes Labkraut genannt
wird, den Ton angibt.
Die Blütenrispen duf-
ten beim Vorbeigehen

Mit Labkraut vomWegrand

nach Honig und erwecken
dadurch ebenfalls
unsere Aufmerksam-
keit.
Dieses heilsame

Gewächs ist vieler-
orts leider in Verges-
senheit geraten, so
dass es sicher nicht
schlecht ist, sich sei-
ner erneut zu besinnen.
Zu den Wirkstoffen des

Rötegewächses zählen
unter anderem Kiesel-
säure, Gerbstoffe, Gly-

koside und Flavonoide.

Sie werden ausgepfiffen, bedroht, beschimpft: So wenigVertrauen wie jetzt haben unsere
Volksvertreter noch nie genossen.Warum eigentlich? Undwie kommen sie da wieder raus?

Das darin überdies enthalte-
ne Cumarin kommt vor allem
beim Trocknungsprozess der
Triebe des Labkrautes zur
Geltung.

Gerade im Sommer, wenn
die Temperaturen hochklet-
tern, sollte man darauf ach-
ten, dem Magen eine Unter-
stützung zukommen zu
lassen und darüber hinaus
auch der vielfach bean-
spruchten Haut.Wer das Gel-
be Labkraut zur Verfügung
hat, sollte daher nicht lange
darauf warten, um es zu nut-
zen. Eine Tasse Tee ist schnell
zubereitet und trägt dazu bei,
den ganzen Körper von innen
heraus zu stärken. Dem Lab-
kraut wird auch die Fähigkeit
zugeschrieben, das Lymph-
system in seiner wichtigen
Tätigkeit zu stärken.
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ImVertrauens-
index ganz
weit unten: der
Innviertler Au-
gustWöginger
(l.) und Natio-
nalratspräsi-
dent Sobotka.
Nur FPÖ-Chef
Kickl liegt hin-
ter den beiden.


